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Klinikum Chemnitz S.3

Am Standort in der Dresdner StraBe
soll ein Neubau fiir Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie entstehen.

Museumsnacht S.5

Chemnitz kann auf ein Vierteljahr-
hundert mit Museumsnachten zu-
riickblicken.

Chemnitz 2025 S.6 & 7

Gelebte Nachbarschaft, Tanz fir altere Menschen und eine neue Skulptur fir
den Purple Path: Es gibt auch diese Woche wieder viel Neues auf dem Weg zur

Kulturhauptstadt!

Griines Licht fiir Kulturarbeit

Ende Mérz hat der Kulturausschuss
offentlich die Vergabe der Férdermit-
tel fiir freie Kulturarbeit im Jahr 2024
in Hohe von insgesamt rund 4,6 Milli-
onen Euro beschlossen.

Im Beisein vieler Kulturschaffender
entschied der Kulturausschuss iiber
die Forderung von Institutionen und
Projekten der freien Kultur in Chemnitz
und folgte damit den Empfehlungen des
Kulturbeirats und des Kulturmanage-
ments der Stadt Chemnitz.

110 Antrage wurden beim Kulturbetrieb
eingereicht. Davon kénnen 97 Antrage
bezuschusst werden, darunter 59 Pro-
jektantrage. Das Forderlevel flir insti-
tutionell geférderte Trager kann somit
aufrechterhalten werden.

Viele Einrichtungen haben mit erhebli-
chen Herausforderungen zu kdmpfen,
zum Beispiel den Nachwirkungen der
Corona-Pandemie, der allgemeinen
Inflationsrate und den erhéhten Ener-
gieaufwendungen. So ist der Zuschuss
durch die Stadt Chemnitz fir die Kul-
turstatten von existenzieller Bedeutung.
Die freien Kultureinrichtungen tragen
mit ihrer Vielfalt ganz wesentlich zur
Kulturlandschaft und zum Veranstal-
tungsspektrum in Chemnitz bei.

Es werden Museen wie das StraB3en-
bahnmuseum, das Ebersdorfer Schul-
museum und der Schauplatz Eisenbahn
unterstiitzt, ebenso das Theater Kom-
plex auf dem Sonnenberg und das Fritz-
Theater im Stadtteil Siegmar, das Club-
kino Siegmar, das Filmfestival Schlingel
und Radio T, die soziokulturellen Ange-
bote im Kraftwerk, bei Arthure. V. und
im Subbotnik. Auch werden Angebote
der Jugendkultur geférdert sowie wich-
tige Kulturangebote wie das Sachsische
Mozartfest und die Ensembles Sachsi-
sches Sinfonieorchester und Singaka-
demie Chemnitz. Die Neue Chemnitzer
Kunsthitte e. V. wird fiir die Betreibung
der Neuen Séachsischen Galerie sowie
die Bewahrung und Vermittlung der
gleichnamigen Kunstsammlung gefor-
dert. Projekte wie das internationale
Festival Tanz | Moderne | Tanz, der Dia-
log der Kulturen sowie Kreativangebote
bei den Stadtfabrikanten und im Kaf-
feesatz e. V. werden ebenso unterstiitzt
wie das Staunt-Festival, der Chemnitzer

Vielfaltige Kulturférderung in Chemnitz.
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Friedenstag, die 33. Tage der jldischen
Kultur, ein Weihnachtsoratorium fir
Kinder, das Dokumentarspiel »Goldene
Hochzeit« in Kleinolbersdorf-Altenhain,
Lesungen und Schreibwerkstatten der
Chemnitzer Literaturvereine und groBe
Vorhaben wie die Féte de la Musique am
21. Juni in der Chemnitzer Innenstadt.

Kleinprojekteforderung

Zusétzlich kénnen wichtige Projekte
durchgeflihrt werden, die dem Kultur-
beirat und der Kulturverwaltung ent-
sprechend der Kulturstrategie der Stadt
Chemnitz besonders wichtig sind. So
kénnen (ber den geschaffenen Reser-
vefonds auch in diesem Jahr bis zum
15. November kurzfristig entstehende
Kleinprojekte beim Kulturbetrieb bean-
tragt werden.

Artist in Residence-Fonds
Der Vorsitzende des Kulturbeirats,

Tobias Moller, weist darauf hin, dass
mit dem Beschluss wieder ein Artist

in Residence-Unterstiitzungsfonds fir
gemeinnitzige Kulturtrager eingerich-
tet werden konnte. Dabei kdnnen Auf-
enthalte von Kinstlerinnen, Kinstlern
oder Kulturschaffenden verschiedener
Sparten bis Ende Oktober 2024 einen
Zuschuss von maximal 3.000 Euro flr
einen Gastaufenthalt in Chemnitz von
rund vier Wochen beantragen. Dabei
sollen ein Stipendium sowie die Aufent-
haltskosten mitfinanziert werden. Ein
Eigenanteil muss trotzdem erbracht
werden.

Die Kiinstlerin oder der Kiinstler kann
auch aus Deutschland kommen, sollte
jedoch mindestens auBerhalb des Frei-
staates Sachsen seinen Wohnort haben.
Der Verein Netzwerk flir Kultur- und Ju-
gendarbeit berat zur Antragstellung fiir
den AiR-Fonds (Beratungstermine un-
ter: kultur@nkjc.de).

Investive Férderung
Der Freistaat Sachsen stellt auch

2024 aufgrund des Beschlusses des
Sachsischen Landtages wieder in-

vestive Férdermittel in Héhe von rund
560.000 Euro zum Abbau von Sanie-
rungsstau bei Kultureinrichtungen und
zur Férderung notwendiger investiver
Vorhaben zur Verfligung. Hiermit kén-
nen zum Beispiel in den Hausern der
Kunstsammlungen Chemnitz verschie-
dene Instandsetzungsarbeiten durch-
geflihrt werden, in der Stadtbibliothek
nach 20 Jahren der Bereich »Kinder-
welt« umgebaut und im Opernhaus die
Scheinwerferanlagen und Tontechnik
erneuert werden.

Doch auch die freien Kulturtrager erhal-
ten Unterstlitzung bei der Ertlichtigung
ihrer Einrichtungen. So kann im Muse-
um fiir sdchsische Fahrzeuge zum Bei-
spiel ein neues Kassengerat angeschafft
werden und das Veranstaltungsgebaude
des Subbotnik e. V. erhélt neue Sanitéar-
anlagen fiir die Besucherinnen und Be-
sucher. [ ]

Weiterfiihrende Informationen:

www.chemnitz.de/kulturfoerderung
www.chemnitz.de/kulturstrategie
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Standesamt
geschlossen

Das Standesamt der Stadt Chem-
nitz bleibt in der Woche vom 15. bis
19. April geschlossen.

Spontane Vorsprachen sind in dieser
Zeit nicht méglich. Bereits verein-
barte Termine und EheschlieBungen
sind hiervon nicht betroffen. Drin-
gende Anliegen kdnnen per E-Mail
an standesamt@stadt-chemnitz.de
gerichtet werden. [ ]

Ausbau barrierefreier
Bushaltestellen

Die folgenden sieben Haltestellen
werden ab dem 15. April barrierefrei
ausgebaut: Lichtenauer Weg West
und Ost, Gemeindepark in Réhrsdorf,
Ludwig-Kiihn-StraBe Siid und Nord,
In der Delle Stid und Reha-Zentrum
fur Blinde West. Neben der Decken-
erneuerung im Haltestellenbereich
erfolgt auch der Ausbau der Gehwe-
ge, um diese flir einen barrierefreien
Einstieg in den Bus zu erh6hen.

Die Bauarbeiten werden voraussicht-
lich bis zum 27. September andau-
ern. Mit der Ausfiihrung der Arbeiten
wurde die Firma Asphalt-Bau Chem-
nitz Tief- und StraBenbau GmbH aus
Bernsdorf beauftragt.

Die Kosten flir die BaumaBBnahme
betragen rund 430.000 Euro. Die
Summe wird flir die férderfahigen
Bauteile zu 90 Prozent vom Land
Sachsen geférdert. [ |

Europa,
Kulturhauptstadt & Du

Europa ruft und Chemnitz antwor-
tet! Die Kulturhauptstadt Europas
Chemnitz 2025 gGmbH und die Ko-
ordinatorin fir Kinder- und Jugend-
beteiligung der Stadt Chemnitz laden
Jugendliche am 19. April von 16 bis
20 Uhr im Weltecho Studio ein, ihre
Wiinsche und Ideen fiir unsere Kul-
turszene zu teilen. Die Veranstaltung
ist eine Antwort auf die Ergebnisse
der Chemnitzer Jugendumfrage und
des 1. Chemnitzer Jugendmeetings.
Die Veranstaltung findet im Rahmen
der Europaischen Jugendwoche statt.
Gemeinsam mit Expertinnen und Ex-
perten, jungen Aktiven und Gleich-
gesinnten soll diskutiert werden, wie
die Kultur in Chemnitz noch vielfal-
tiger und ansprechender fiir junge
Menschen gestaltet werden kann.
Inspirierende Einblicke aus Europa,
wie zum Beispiel aus Gent (Belgien),
Bodg (Norwegen) und Tartu (Estland)
zeigen, wie junge Menschen aktiv in
die Kulturszene eingebunden werden
und positive Veranderungen bewir-
ken kénnen. AuBerdem lernen die Ju-
gendlichen spannende Projekte aus
Chemnitz kennen und sehen, wie sie
selbst aktiv werden kénnen. [ |
Interessierte Jugendliche kénnen
sich anmelden unter:
www.eventbrite.de/e/europa-
kulturhauptstadt-du-tickets-
879446968557

Grof3es Anbaden im
Stausee am 28. April

Nach tollen Neuerungen in den letzten
Jahren gibt es auch 2024 ein weiteres
Highlight in Oberrabenstein: mitten im
Stausee befindet sich von nun an ein
freischwimmender 3-Meter-Sprung-
turm! Mit einem groBen Familienfest
beginnt der Stausee Rabenstein am 28.
April die Badesaison. Von 10 bis 18 Uhr
findet das »Anbaden« statt. Das Anba-
den ist flir 13 Uhr geplant. Parken und
Eintritt sind frei. Im Mai hat der Stausee
von 10 bis 19 Uhr geoffnet. ]

Foto: Dirk Hanus/Archiv
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Forderung fiir junge Projekte

Antragsfrist fiir Fordermittel aus
dem Jugendkulturfonds endet am
30. April

Tragerinnen und Trager soziokulturel-
ler Projekte kénnen sich noch bis zum
Dienstag, dem 30. April, beim Kultur-
betrieb der Stadt Chemnitz um Fér-
dermittel aus dem Jugendkulturfonds
bewerben. In diesem Jahr stehen noch
rund 23.000 Euro Projektmittel zur Ver-
fligung.

Wer kann die Foérderantrage stellen?

Antragsberechtigt sind juristische und
natirliche Personen sowie Personenver-
einigungen, die soziokulturelle Projekte
realisieren wollen. Die Antragstellenden
mdissen ihren Sitz in Chemnitz haben

oder ihr Vorhaben in Chemnitz realisie-
ren wollen. Minderjahrige Personen oder
Initiativen, die aus minderjahrigen Perso-
nen bestehen, kdnnen mit Zustimmung
eines Erziehungsberechtigten einen An-
trag stellen.

Was wird geférdert?

Unterstitzt werden experimentierfreudi-
ge Kulturprojekte mit einem konkreten
Themenbezug und zeitlicher Begren-
zung. Offenheit und Kreativitat sind
gefragt, Freude am Gestalten und Aus-
probieren, Neugier und die Bereitschaft,
sich auf Neues einzulassen.

Die Projektideen kénnen sparten- und
thementbergreifend angelegt sein. Be-
sonders gefragt sind Vorhaben, die die
Zielgruppen der Kinder und Jugendli-
chen in den Fokus riicken. Die Projekte
missen im Jahr 2024 abgeschlossen
werden.

Wie kdnnen Antrage gestellt werden?

Antrége auf eine finanzielle Unterstit-
zung mussen schriftlich erfolgen. Dafiir
gibt es ein gesondertes Antragsformular.

Wie viel kann beantragt werden?

Die Fordermittel des Jugendkulturfonds
sind auf maximal 2.500 Euro pro MaB-
nahme begrenzt und diirfen 90 Prozent
der Gesamtkosten nicht tibersteigen.
Darlber hinaus kdnnen auch spontan
stattfindende, unterjéhrige Projekte mit
bis zu 2.000 Euro je Projekt durch den
Kulturbetrieb geférdert werden. Der An-
trag auf ein Spontanprojekt muss min-
destens sechs Wochen vor Projektbeginn
eingereicht werden. [ |
Nahere Informationen, die Richtlinie
und das Antragsformular gibt es im
Dienstleistungsportal unter:
Forderung von MaBnahmen aus dem
'Jugendkulturfonds' beantragen

Wilde Nachbarn

Am Mittwoch, dem 27. Marz, um 17 Uhr
wird die Sonderausstellung »Wilde
Nachbarn — Tiere des Erzgebirges« im
Museum fiir Naturkunde im Tietz eroff-
net. Jens Nixdorf von der Fachgruppe
Botanik Erzgebirge spricht liber seltene
Wirbeltierarten der Region. Interessier-
te sind eingeladen, der Eintritt ist frei.

Die Ausstellung portraitiert insgesamt
28 Tierarten. Gezeigt werden faszinie-
rende Bilder von sechs Tierfotografen,
die von Originalpraparaten der Tiere
flankiert werden. Auf vier Bildschirmen
sind zudem Wildkameraaufnahmen von
verschiedenen Standorten im Erzgebir-
ge zu sehen, die im Rahmen des Wolfs-
monitorings aufgestellt wurden.

Die Ausstellung fiihrt durch die typi-
schen Lebensraume der Tierarten vom
urbanen Raum Uber die stark iberprag-
te Kulturlandschaft bis zu naturnahen
Waldern und Gebirgsregionen. Neben
heimischen Tierarten wie dem Wild-

Kémpfende Birkhéhne. Foto: J. Glasser

schwein und dem Kuckuck sind auch
invasive Spezies wie der Waschbér und
der Marderhund zu sehen, die vom Men-
schen eingeflihrt wurden und sich seit
einigen Jahrzehnten in Mitteleuropa
ausbreiten. Dies gilt auch fiir zwei der
vier vorgestellten Hirscharten: Wahrend
das Reh und der Rothirsch einheimisch
sind, kamen Damhirsch und Sikahirsch
als Jagdwild nach Deutschland.

Von der wenige Zentimeter groBen
Wasserfledermaus bis zum 300 Kilo-
gramm schweren Rothirsch und vom
nachtlichen GroBrauber Uhu bis zur
schlanken tagaktiven Kreuzotter — die
Fauna des Erzgebirges ist vielgestaltig
und héalt manche Uberraschung bereit.
Da wére zum Beispiel der Kranich, der
in vielen Kulturen als Vogel des Gliicks
gilt: Auf dem Erzgebirgskamm wurden
2021 erstmals briitende Kraniche be-
obachtet. Der scheue Baummarder,
der dem Steinmarder zum Verwechseln
ahnlich sieht — aber im Gegensatz zu
ihm menschliche Siedlungen meidet.
Oder das Birkhuhn — ein vom Ausster-
ben bedrohter Hiihnervogel, dessen
groBtes Vorkommen nérdlich der Alpen
die Moore und lichten Walder des Erz-
gebirges sind.

Die Ausstellung wird bis zum 2. Marz
2025 zu den reguldren Offnungszeiten
gezeigt. [ |
www.naturkundemuseum-chemnitz.de
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Klinikum-Standort wird weiterentwickelt

Eine Klinik fiir Psychiatrie, Psycho-
somatik und Psychotherapie des
Kindes- und Jugendalters soll gebaut
werden.

Die Sachsische Staatsministerin Petra
Kopping hat am 2. April gemeinsam
mit dem Kaufmannischen Geschéfts-
fiihrer des Klinikums, Martin Jonas,
den Standort Dresdner StraBe des
Klinikums Chemnitz besucht. Neben
der kiinftigen Weiterentwicklung des
Standorts sprachen sie auch iiber einen
geplanten Neubau fiir die Klinik fiir Psy-
chiatrie, Psychosomatik und Psycho-
therapie des Kindes- und Jugendalters.

Fur dieses Infrastrukturvorhaben, das
mit rund 49 Millionen Euro veranschlagt
ist, hat das Klinikum bereits eine For-
derung im Sozialministerium des Frei-
staats Sachsen angemeldet — die erste
Stufe eines Bauvorhabens. Mit dem
Neubau soll die medizinische Versor-
gung von psychisch kranken Kindern
und Jugendlichen in der Region kiinftig
weiter verbessert werden.

»Wir haben unsere konstruktiven Ge-
sprache zur weiteren Entwicklung des
Standortes vor Ort fortgefiihrt. Es ist gut
und wichtig, dass wir uns offen tiber die
Méglichkeiten austauschen, damit auch
klinftig eine sehr gute medizinische Ver-
sorgung flir die Region sichergestellt
wird«, sagte Petra Kopping, Sachsische
Staatsministerin flir Soziales und Gesell-
schaftlichen Zusammenhalt, bei ihrem
Besuch in Chemnitz.

»Derzeit arbeiten wir an einem me-
dizinstrategischen Konzept fiir unser
gesamtes Haus. Dazu gehért auch eine
strategische Planung fiir den Standort
Dresdner StraBe. Um den Standort zu
starken, psychisch kranke Patienten
weiterhin zentral an einem Ort versor-
gen zu kdnnen und gemeinsame Res-
sourcen der psychiatrischen Kliniken zu
nutzen, haben wir uns im Gesprach mit
Frau Képping daflir eingesetzt, dass ein
Neubau fiir die Klinik flir Kinder- und Ju-

Am Standort Dresdner StraBe soll es kinftig auch eine Klinik fr Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie fur Kinder und Jugendliche

geben.

Foto: Klinikum Chemnitz

gendpsychiatrie in der Dresdner StraBe
entsteht«, erklart Martin Jonas, Kauf-
mannischer Geschaftsfiihrer des Klini-
kums Chemnitz. »Aufgrund der ruhigen
Lage am Stadtrand und der Nahe zum
Zeisigwald bietet der Standort ideale
Voraussetzungen fiir die Genesung von
psychisch kranken Patienten.«

»Wir freuen uns, dass die Ministerin der
Weiterentwicklung des Standorts Dresd-
ner StraBe positiv gegenibersteht. Nun
hoffen wir, dass auch unserem For-
dermittelantrag stattgegeben wird,
erganzt Dr. med. Franziska Zetzschke,
Cheféarztin der Klinik fur Psychiatrie,
Psychosomatik und Psychotherapie
des Kindes- und Jugendalters. »Das
Bauvorhaben ist dringend nétig, um
unsere Infrastruktur an die Anforde-
rungen der modernen Medizin sowie
an den steigenden Behandlungsbedarf
bei psychisch kranken Kindern und
Jugendlichen anzupassen. Denn Fakt
ist: Psychische Erkrankungen und Ver-
haltensstérungen sind bei Kindern und

Jugendlichen die haufigste Ursache fir
eine stationare Aufnahme.«

Der wachsende Behandlungsbedarf in
den vergangenen Jahren sei insbeson-
dere auf die bleibend hohe Belastung
und vielen Unsicherheiten flr Familien
angesichts einer Vielzahl globaler Krisen
zurtickzufihren.

Ein Neubau der Klinik flr Psychiatrie,
Psychosomatik und Psychotherapie des
Kindes- und Jugendalters ist aufgrund
der rdumlichen Strukturen zur medizini-
schen Versorgung der Patientinnen und
Patienten notwendig. Derzeit sind diese
teils stark zergliedert und sehr weit von-
einander entfernt. Vor dem Hintergrund
der steigenden Patientenanzahl sind die
Raumlichkeiten teilweise zu beengt. Der
Zustand liegt in der Geschichte des Kli-
nikums Chemnitz begriindet. Die denk-
malgeschiitzten Gebaude am éltesten
Standort des Klinikums wurden 1920
errichtet und im Laufe der Jahrzehnte
immer wieder erweitert und umgebaut.
Die Folge sind kleinteilige, dezentrale

Stationsstrukturen sowie lange Wege flir
Personal, Patientinnen und Patienten.
Mit einem Neubau soll diese Situation
gelost werden.

In der Klinik flir Psychiatrie, Psychoso-
matik und Psychotherapie des Kindes-
und Jugendalters wurden im vergange-
nen Jahr 549 Kinder und Jugendliche
mit psychiatrischen Erkrankungen sta-
tiondr und teilstationdr medizinisch
versorgt. 2020 waren es noch 406 Pa-
tienten.

Das Leistungsspektrum der Klinik um-
fasst die Diagnostik, die stationare,
teilstationdre und ambulante Therapie
sowie die Versorgung von Akutpatien-
tinnen und -patienten sowie Personen
mit chronischen Erkrankungen. Zudem
werden eine ganzheitliche Betreuung
unter Einbeziehung von Angehdrigen
und Familien sowie eine padagogische
Betreuung und Unterricht in der Klinik-
schule gewahrleistet. |

www.klinikum-chemnitz.de

Sportentwicklung: Biirgerinnen und Biirger sind gefragt

Alle zehn Jahre veranlasst die Stadt
Chemnitz eine Sportentwicklungspla-
nung, um Informationen zum Sport-
und Bewegungsverhalten der Chemnit-
zer Bevolkerung zu erhalten. Auf dieser
Grundlage lassen sich Sportstatten und
Bewegungsorte zielgerichtet weiterent-
wickeln. Im Rahmen der Sportentwick-
lungsplanung wird ab dem 15. April eine
Bevdlkerungsbefragung durchgefiihrt.

Sport und Bewegung spielen im Leben
vieler Chemnitzerinnen und Chemnitzer
eine wichtige Rolle. Manche betreiben
eine bestimmte Sportart wie FuBball,

Leichtathletik oder Yoga, andere be-
wegen sich gerne mit dem Fahrrad,
machen Gymnastik oder gehen Jog-
gen. Um diesen Bewegungsaktivitdten
nachgehen zu kénnen, bedarf es in einer
Kommune geeigneter Sportstatten so-
wie Bewegungsraumen und -gelegen-
heiten. Dies kdnnen Sporthallen sein,
Schwimmbéader, Eissportanlagen, aber
auch Bolzplatze, Radwege, Skateanla-
gen oder Griinflachen in Parks.

Im Laufe der Jahre verédndert sich je-
doch, wie, wie viel und wo sich Men-
schen bewegen. Auch die Griinde, aus
denen Burgerinnen und Blirger sport-

und bewegungsaktiv sind, verandern
sich und werden zunehmend vielfalti-
ger. Entsprechend muss das Angebot
an Sportstatten und Bewegungsrau-
men regelmaBig bewertet und mitunter
angepasst werden. Deshalb fiihrt das
Sportamt Chemnitz in Kooperation mit
der Professur Sozialwissenschaftliche
Perspektiven von Sport, Bewegung und
Gesundheitsférderung an der TU Chem-
nitz aktuell eine Studie zum Sport- und
Bewegungsverhalten der Chemnitzer
Bevdlkerung durch. Dabei wird nicht
nur das aktuelle Sportverhalten ermit-
telt, sondern es werden auch weiterfiih-

rende Fragen, beispielsweise zur Be-
deutung von und Zufriedenheit mit den
Sportstatten und bewegungsbezogenen
Angebotsstrukturen, gestellt. Einwohne-
rinnen und Einwohner ab 16 Jahren aus
allen Chemnitzer Stadtteilen — egal ob
bewegungsaktiv oder nicht — kénnen
sich an der Befragung beteiligen und
so aktiv die Sportentwicklung flr die
nachsten zehn Jahre mitgestalten. =

Link zur Befragung [w]¥-[=m]
—ab 15. April: r
mytuc.org/vftk E;'
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Girls’Day und Boys’Day
bei der Stadt Chemnitz

Am Donnerstag, dem 25.April, ladt
die Stadt Chemnitz erneut Jungen
und Madchen ab der 5. Klassen ein,
sich einen Einblick in verschiedene
Arbeitsbereiche der Verwaltung zu
verschaffen. Madchen und Jungen
kénnen zum Beispiel als Oberblir-
germeister im Rathaus, als Mitarbei-
tende im Personalmanagement oder
der Wirtschaftsférderung, im Fuhr-
parkmanagement der Stadt Chem-
nitz oder als Berufskraftfahrerin oder
-fahrer die Arbeit kennenlernen und
ausprobieren. Eine Ubersicht tiber
die vielfaltigen Einsatzmoglichkei-
ten sind auf den Portalen unter www.
girls-day.de und www.boys-day.de
einsehbar. Dort sind auch die Anmel-
dungen bis zum 24. April moglich. m

Stelzendorf: Griinanlage
wird eingeweiht

Der Forderverein Stelzendorf e. V.
hat die Neugestaltung des Umfeldes
des »Mahnmals gegen Krieg und V6l-
kerhass« in der JagdschénkenstraBBe
gegeniiber der Hausnummer 161 an-
geregt und begleitet. Dabei wurde er
von den Planerinnen und Planern des
Grunflachenamtes der Stadt Chem-
nitz unterstitzt. Der Verein wird sich
auch mit um die Pflege dieser klei-
nen Parkanlage kiimmern. Die Ein-
weihung der 6ffentlichen Griinanlage
nach Neugestaltung findet am Frei-
tag, dem 19. April, um 14 Uhr statt. m

Sanierungsarbeiten
an Zentralhaltestelle

In den Né&chten vom 15. bis zum
17. April und vom 18. April bis zum
20. April kommt es im Bereich der
Zentralhaltestelle zu nachtlichen
Bauarbeiten. Grund hierfiir sind vor-
wiegend im Bereich der Fahrbahnen
aufgetretene Schaden im Kreuzungs-
bereich RathausstraBe/Bahnhofstra-
Be. Die Sanierungsarbeiten werden
im Sinne der ordnungsgemaBen In-
standhaltung der Betriebsanlagen
und zur Gewabhrleistung der Verkehrs-
sicherungspflicht durchgefiihrt.

Um den Linienbetrieb sowie die Ver-
kehrsablaufe im Bereich der Zentral-
haltestelle so wenig wie méglich zu
beeintrachtigen, werden die Arbeiten
nachts durchgefiihrt. Bei den Arbei-
ten werden voraussichtlich je Nacht
im Zeitraum von 0 bis 4 Uhr l&armin-
tensive Arbeiten notwendig.

Bei folgenden Linien kommt es vom
15. April bis Betriebsende am 20. Ap-
ril zu einer veranderten Steigbedie-
nung an der Zentralhaltestelle: Die
Linien 62 in Richtung Gablenz und
72 in Richtung Heimgarten verkeh-
ren Uber Bahnsteig 14. Die Linie 79
verkehrt iber Bahnsteig 5. Die Linien
N13, N14, N17, N18 verkehren ab
Bahnsteig 1. Die Linie N16 verkehrt
ab Bahnsteig 2. [ ]
Weitere Informationen:
www.cvag.de
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Wahlvorschldage zugelassen

Der Stadtwahlausschuss hat fiir die
Kommunalwahlen am 9. Juni folgen-
de Wahlvorschlage fiir die Wahl des
Stadtrates in Chemnitz und die Ort-
schaftsratswahlen zugelassen:

Stadtratswahil:

1. Christlich Demokratische Union
Deutschlands (CDU) mit 67 Bewerbe-
rinnen und Bewerbern

2. Alternative fiir Deutschland (AfD) mit
38 Bewerberinnen und Bewerbern

3. Die Linke mit 33 Bewerber:innen

4, Sozialdemokratische Partei Deutsch-
lands (SPD) mit 94 Bewerberinnen und
Bewerbern

5. Biindnis 90/Die Griinen (Griine) mit
96 Bewerberinnen und Bewerbern

6. Freie Demokratische Partei (FDP) mit
62 Bewerberinnen und Bewerbern

7. Partei fiir Arbeit, Rechtsstaat, Tier-
schutz, Elitenférderung und basisde-
mokratische Initiative (Die PARTEI) mit
14 Bewerberinnen und Bewerbern

8. Burgerbtindnis Solidaritat (BBS) mit
7 Bewerberinnen und Bewerbern

9. Blindnis Sahra Wagenknecht — Ver-
nunft und Gerechtigkeit (BSW) mit 8 Be-
werberinnen und Bewerbern

10. Blrgerbewegung Pro Chemnitz/
Freie Sachsen (Pro Chemnitz & Freie
Sachsen) mit 55 Bewerberinnen und
Bewerbern

Ortschaftsratswahlen:

Einsiedel:

1. Christlich Demokratische Union
Deutschlands (CDU) mit 8 Bewerberin-
nen und Bewerbern

2. Burgerliste Einsiedel mit 5 Bewerbe-
rinnen und Bewerbern

3. Blirgerbewegung Pro Chemnitz/Deut-
sche Soziale Union (Pro Chemnitz.DSU)
mit 3 Bewerberinnen und Bewerbern
4, Alternative fur Deutschland (AfD) mit

2 Bewerberinnen und Bewerbern

Euba:

1. Eubaer Wéhlerverein mit 8 Bewerbe-
rinnen und Bewerbern

2. Christlich Demokratische Union
Deutschlands (CDU) mit 3 Bewerberin-
nen und Bewerbern

3. Alternative fur Deutschland (AfD) mit
4 Bewerberinnen und Bewerbern

4, Birgerbewegung Pro Chemnitz/Deut-
sche Soziale Union (Pro Chemnitz.DSU)
mit 1 Bewerber

Griina:

1. Freie Wahlervereinigung Griina (FWV)
mit 10 Bewerberinnen und Bewerbern
2. Christlich Demokratische Union
Deutschlands (CDU) mit 4 Bewerberin-
nen und Bewerbern

3. Alternative flir Deutschland (AfD) mit
2 Bewerberinnen und Bewerbern

4. Biindnis 90/Die Griinen (Griine) mit
1 Bewerber

5. Biirgerbewegung Pro Chemnitz/Deut-
sche Soziale Union (Pro Chemnitz.DSU)
mit 1 Bewerber

6. Freie Demokratische Partei (FDP) mit
3 Bewerberinnen und Bewerbern

Klaffenbach:

1. »Freie Wahler der Gemeinde Klaffen-
bach«e. V. (»FWK«e. V.) mit 14 Bewer-
berinnen und Bewerbern

2. Alternative fir Deutschland (AfD) mit
2 Bewerberinnen und Bewerbern

3. Sozialdemokratische Partei Deutsch-
lands (SPD) mit 1 Bewerber

4. Birgerbewegung Pro Chemnitz/Deut-
sche Soziale Union (Pro Chemnitz.DSU)
mit 3 Bewerberinnen und Bewerbern

Kleinolbersdorf-Altenhain:

1. Christlich Demokratische Union
Deutschlands (CDU) mit 8 Bewerberin-
nen und Bewerbern

2. Freie Wahlervereinigung Kleinolbers-
dorf-Altenhain mit 7 Bewerberinnen und
Bewerbern

3. Sozialdemokratische Partei Deutsch-

lands (SPD) mit 2 Bewerberinnen und
Bewerbern

4, Alternative fur Deutschland (AfD) mit
1 Bewerber

5. Blrgerbewegung Pro Chemnitz/Deut-
sche Soziale Union (Pro Chemnitz.DSU)
mit 1 Bewerber

Mittelbach:

1. Freie Wahlergemeinschaft Mittelbach
e. V. (FWG) mit 7 Bewerberinnen und
Bewerbern

2. Heimatverein Mittelbach e. V. (HVM)
mit 10 Bewerberinnen und Bewerbern
3. Christlich Demokratische Union
Deutschlands (CDU) mit 1 Bewerber

4, Alternative fur Deutschland (AfD) mit
1 Bewerber

5. Blirgerbewegung Pro Chemnitz/Deut-
sche Soziale Union (Pro Chemnitz.DSU)
mit 1 Bewerberin

6. Freie Demokratische Partei (FDP) mit
1 Bewerber

Rohrsdorf:

1. Die Linke mit 1 Bewerber

2. Freie Wéahlervereinigung Roéhrsdorf
mit 3 Bewerberinnen und Bewerbern
3. Christlich Demokratische Union
Deutschlands (CDU) mit 8 Bewerberin-
nen und Bewerbern

4. Blndnis 90/Die Griinen (Griine) mit
1 Bewerber

5. Blirgerbewegung Pro Chemnitz/Deut-
sche Soziale Union (Pro Chemnitz.DSU)
mit 1 Bewerber

Wittgensdorf:

1. Biindnis »Wir fur Wittgensdorf« mit
2 Bewerberinnen und Bewerbern

2. Alternative fuir Deutschland (AfD) mit
3 Bewerberinnen und Bewerbern

3. Sozialdemokratische Partei Deutsch-
lands (SPD) mit 1 Bewerber

4, Blirgerbewegung Pro Chemnitz/Deut-
sche Soziale Union (Pro Chemnitz. DSU)
mit 1 Bewerber

5.Christlich Demokratische Union
Deutschlands (CDU) mit 9 Bewerberin-
nen und Bewerbern [ |

Fundfahrrader werden versteigert

Aktuell versteigert das Fundbiiro Chem-
nitz wieder verschiedene Fahrrader, de-
ren Aufbewahrungsfrist abgelaufen ist
und an denen keine Eigentumsansprii-
che geltend gemacht worden, online
liber die Plattform der Zoll-Auktion.

Dabei sind unter anderem ein E-Bike,
22 Mountainbikes, zwei Trekkingbikes,
acht Citybikes, ein Rennrad, ein BMX,
zwei Kindermountainbikes und ein Pe-
delec. Unter Zollauktion Stadt Chemnitz
kénnen Nutzerinnen und Nutzer be-
quem die Fundfahrrader sichten und ihr
Gllck versuchen. Die angebotenen Arti-
kel kdnnen nur tber die unten genann-
te Internetadresse angesehen werden.
Eine persdnliche Anschauung der Arti-

kel ist nicht méglich. Neuware kénnen
die Bieterinnen und Bieter nicht erwar-
ten. Die Fahrrader sind genau beschrie-
ben, auf Makel wird explizit hingewiesen
und es sind aussagekréftige Fotos dabei.
In vielen Féllen sind kleinere oder auch
gréBere Reparaturen notwendig.

Zu beachten ist: Nur, wer sich bei Zoll-
Auktion registriert hat, kann Gegen-
stédnde ersteigern. Nach erfolgreicher
Registrierung ist es moglich, an der Ver-
steigerung teilzunehmen. Die Plattform
bietet dariiber hinaus die Moglichkeit,
Artikel auf eine Beobachtungsliste set-
zen zu kénnen, um nicht zu verpassen,
wie hoch der gewlinschte Artikel gehan-
delt wird und wie viele andere Personen
sich dafiir interessieren.

Die Auktionen enden am Sonntag, dem
14. April, zwischen 17 und 18 Uhr. Wie
immer bei Fundsachenversteigerungen
gilt: Ersteigert wird wie (auf Fotos) gese-
hen, eine Gewahrleistung wird nicht ge-
geben, ein Umtausch ist nicht moglich.
Die Abholung der ersteigerten Fahrrader
kann ausschlieBlich nach Terminverein-
barung erfolgen. Dazu nimmt das Fund-
bliro nach Auktionsende Kontakt auf.
Die Ubergabe erfolgt vor Ort im Fund-
bliro, der Betrag wird in bar oder per
EC-Karte beglichen. Bei Fragen zu den
Versteigerungen kdnnen sich Interes-
sierte an die Behérden-Servicenummer
115 wenden. [ |
www.chemnitz.de/versteigerung
www.zoll-auktion.de
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Museumsnacht: Seit 25 Jahren in Chemnitz

Seit einem Vierteljahrhundert iiber-
rascht die Museumsnacht mit ab-
wechslungsreichen Veranstaltungs-
angeboten und ist langst fester
Bestandteil des kulturellen Lebens
unserer Stadt.

Wie alles begann

Die Erfolgsgeschichte der Chemnitzer
Museumsnacht als Gemeinschaftspro-
jekt des Kulturamtes und der Museen in
Chemnitz begann im Jahr 2000 mit zehn
Einrichtungen. Unter dem Motto »Vom
Sonnen- bis zum Monduntergang« lu-
denam 7. Oktober 2000 im Rahmen des
Festivals »Begegnungen« erstmals das
Deutsche Spielemuseum, das Ebersdor-
fer Schulmuseum, das Industriemuse-
um, die Kunstsammlungen Chemnitz,
das Museum fiir Naturkunde, das Muse-
um fir sdchsische Fahrzeuge Chemnitz
im WasserschloB Klaffenbach, die Neue
Sachsische Galerie, das Sachsische Ei-
senbahnmuseum Chemnitz-Hilbersdorf
und das SchloBbergmuseum zu einer
nachtlichen Entdeckungstour ein.

Die gemeinsame Idee in Chemnitz war
es, jahrlich eine weitere Einrichtung zur
Teilnahme anzufragen, die kein Museum
ist. »Das besondere Angebot« entstand
und im ersten Jahr der Durchfiihrung
konnte das Schulplanetarium Chemnitz
mit Live-Vorflihrungen und einem Him-
melsprogramm flir Familien gewonnen
werden. Die erste Chemnitzer Museum-
nacht begeisterte tiber 3.300 Gaste, die
bei sehr schlechtem Wetter in der Stadt
unterwegs waren. Von der lberwalti-
genden Resonanz beeindruckt, findet
das Gemeinschaftsprojekt seitdem im
Mai jedes Jahres statt, damit noch mehr
Moglichkeiten flr Aktivitaten in den
Freiluftbereichen méglich sind.

»Das besondere Angebot«

Zwei Jahrzehnte lang nahm die Chem-
nitzer Museumsnacht unter der Marke
»Das besondere Angebot« Jubilden,
Stadtteile und Einrichtungen in den
Blick, die sonst im Allgemeinen nicht
regelmaBig besucht werden kdnnen
oder nicht unmittelbar im Fokus der
Besuchenden stehen.

Die beteiligten Einrichtungen, Partner
und Veranstaltungsorte machen die
Museumsnacht zu etwas Besonderem
in der Chemnitzer Kulturlandschaft und
bieten Chancen fiir groBe 6ffentliche
Aufmerksamkeit.

Anlésslich der Museumsnacht 2002
hatten sich die Galerien in Chemnitz, die
sich im Jahr zuvor als »das besondere
Angebot« beteiligten, fiir eine gemein-
same Aktion zusammengeschlossen. In
den folgenden Ausgaben boten sie Son-
der6ffnungszeiten in den Abendstunden
und teilweise kleinere Programme an.
Das damals neu er6ffnete Kulturkauf-
haus Tietz mit dem Museum flir Natur-
kunde, der Neuen Sachsischen Galerie,

2010 offnete anlasslich der Museumsnacht zum ersten Mal die Marianne Brandt-Gesellschaft e. V. die Studienraume der Formgestalterin in
ihrem ehemaligen Elternhaus in der Heinrich-Beck-StraBe und ist seitdem jedes Jahr dabei.

Foto: Kristin Schmidt/Archiv (2022)

der Stadtbibliothek und der Volkshoch-
schule zog zur 6. Chemnitzer Museums-
nacht im Jahr 2005 insgesamt 8.146
Gaste an. In der Technischen Universitat
Chemnitz wurden zeitgleich im Rahmen
der »Nacht der Wissenschaften« Blicke
in die Labors gewahrt und Schauvorfiih-
rungen wissenschaftlicher Experimente
sowie spektakulare Aktionen gezeigt,
die sonst der Offentlichkeit verborgen
bleiben.

Die bislang besucherstarkste Museums-
nacht mit 12.900 Gésten fand 2008
gemeinsam mit den Stadtischen Thea-
tern Chemnitz statt. Bei Fiihrungen und
Kostproben aus dem Repertoire war ein
facettenreicher Abend mit Schauspiel,
Oper, Ballett und Figurentheater zu erle-
ben. Beim Abbau des Biihnenbildes der
Inszenierung »Carmen« im Opernhaus
erdffneten die Theatermachenden Bli-
cke hinter die Kulissen.

Als »das besondere Angebot« zur Muse-
umsnacht 2010 gewahrte die Stadtische
Musikschule Chemnitzim 60. Jahrihres
Bestehens Einblicke in den Unterrichts-
betrieb und die Probenarbeit von Strei-
chergruppe, Popband und Stadtischem
Kinderchor. Im klinftigen Museum der
Archéologie und Geschichte Sachsens
offnete die »Schaustelle Schocken« fiir
Baustellenbesichtigungen vor dem gro-
Ben Umbau, um in die Geschichte des
Hauses zurlick und gleichzeitig in die
Zukunft zu blicken. Zum ersten Mal be-
teiligte sich auch die Marianne Brandt-
Gesellschaft e. V. mit den Studienrau-
men der Formgestalterin im ehemaligen
Elternhaus in der Heinrich-Beck-StraBe
mit berwaéltigender Resonanz.

Die 13. Chemnitzer Museumsnacht wid-
mete sich der »jlingeren Geschichte des
vorderen KaBbergs: Von Stasiwillkiir zu
entfesselter Kultur«.

Die Ausgabe 2017 drehte sich um die
Kulturschaffenden auf dem siidlichen
Sonnenberg.

Themenschwerpunkte

Seit dem Stadtjubildum 2018 legen
wechselnde Themenschwerpunkte
einen inhaltlichen Fokus. Anlasslich
»875 Jahre Chemnitz« konnten Kinder
mit ihren Familien oder Jugendliche mit
ihren Freunden auf zwei unterschiedli-
chen Entdeckertouren an 14 verschie-
denen Standorten auf die Suche nach
bekannten Personlichkeiten gehen, die
in Chemnitz oder Karl-Marx-Stadt ihre
Spuren hinterlassen haben.

Die 20. Ausgabe der Chemnitzer Mu-
seumsnacht stand im Zeichen des Ju-
bildums 100 Jahre Bauhaus. Auf einer
»Nachttour der Moderne« wurden ver-
schiedene Facetten der Epoche mit Aus-
stellungen und speziellen Programm-
angeboten beleuchtet. Bei Fiihrungen
durch das ehemalige Kaufhaus Scho-
cken und das Stadtbad Chemnitz 6ffne-
ten sich fur das interessierte Publikum
auch Turen zu sonst nicht zugénglichen
Raumen.

Es war den Museen und dem Kulturamt
stets wichtig, die Chemnitzer Museums-
nacht mit hoher Qualitat durchzuflihren.
Das heiBt, dass im Hauptprogramm
jeweils die musealen Einrichtungen
angefragt wurden, die in etablierter
Weise in Chemnitz arbeiten und sich
der Bewahrung, der Vermittlung und
der Forschung entsprechend ihres The-
menfeldes widmen. Durch zuséatzliche
Angebote der Museen sollte ein Anreiz
flr einen unterhaltsamen und wissens-
werten Besuch geschaffen werden, der
SpaB machen und zum Wiederkommen
anregen sollte.

Kulturregion eingebunden

In den Jahren 2020 und 2021 musste
die Chemnitzer Museumsnacht auf-
grund des Corona-Virus pausieren. Mit
der 21. Ausgabe wurde das Konzept
erweitert und erstmals museale Ein-
richtungen aus der Kulturregion einge-
bunden. Seitdem 6ffneten verschiede-
ne Hauser in Braunsdorf, Frankenberg,
Mittweida und Oelsnitz im Erzgebirge
ihre Turen fir Nachtschwarmerinnen
und Nachtschwarmer. Erstmals beginnt
die Museumsnacht in diesem Jahr tags-
Uber im Chemnitzer Umland.

Mittlerweile beteiligen sich ungefahr
50 Museen, Sammlungen, Galerien und
Einrichtungen an der Museumsnacht in
Chemnitz und der Kulturregion. Mit Un-
terstitzung durch langjahrige Partner
wie die CVAG und VMS sowie Sponso-
ren, Férderinnen und Forderern ist es
gelungen, das Gemeinschaftsprojekt zu
einem besonderen kulturellen Erlebnis
werden zu lassen. Katrin Franz, Projekt-
leiterin der Chemnitzer Museumsnacht
von 2000 bis 2003, sagt: »Aus dieser
jahrelangen Zusammenarbeit hat sich
eine Museumsnachtfamilie gegrin-
det, die sich immer gern trifft, Gber die
Jahre gewachsen ist und liebevoll, mit
Unterstlitzung von vielen ehrenamtlich
Helfenden, jahrlich ein tolles, anspre-
chendes Programm auf die Beine stellt
und sich auf die Reaktionen der Besu-
chenden freut.« u

Die Veranstaltungsorte, das Programm
und weitere Informationen zur diesjah-
rigen Museumsnacht:
www.chemnitz.de/museumsnacht
oder

in der Event-App unter www.museums-
nacht.line-upr.com/lets-celebrate
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Harmonisch in Bewegung bleiben

Tanzunterricht fiir dltere Menschen

Die ehemalige Balletttdnzerin Terry
Pedersen Pfeiffer (66) unterrichtet
Tanz fiir dltere Menschen. Ein Kurs
am Theater hat bereits begonnen, ab
Mai kommen zwei wochentliche Un-
terrichtseinheiten im Kraftwerk und in
der Volkssolidaritat ClausstraBBe dazu.

Im Verlauf des Jahres sind auBerdem
Intensiv-Workshops (iber mehrere Tage
mit japanischen Gastchoreografen ge-
plant. Ziel ist, Menschen die Moglichkeit
zu geben, mit professionellen Kiinstle-
rinnen und Kinstlern zusammenzuar-
beiten, etwas Neues auszuprobieren,
aktiv zu bleiben und im Kulturhaupt-
stadtprogramm 2025 mit kleinen Auf-
tritten sichtbar zu werden.

Dieses besondere Bewegungsangebot
fir Menschen ab 60 ist eine Initiative
von Ballettdirektorin Sabrina Sadows-
ka am Theater Chemnitz und dem Team
Generation von Chemnitz 2025. Als Ko-
operationspartner sind das Festival Tanz
Moderne Tanz, Dance Base Yokohama
und die Palucca Hochschule fiir Tanz
Dresden dabei. Terry Pedersen Pfeiffer
unterrichtet seit vielen Jahren Tanz. Die
geblrtige Amerikanerin studierte Bal-
lett, Contemporary und Tanzpadagogik
und war unter anderem am Theater Kiel
und als Solistin am Staatstheater Wies-
baden engagiert. Im Interview erlautert
sie, was das Besondere an der Arbeit mit
alteren Menschen ist.

Wie kann man sich lhren Unterricht
vorstellen?

Terry Pedersen Pfeiffer: Wir bewegen
uns gemeinsam. Darum geht es. Und
das heiBt, wir mobilisieren unsere Kor-

Terry Pedersen Pfeiffer gibt Tanzkurse flr altere Menschen.

Foto: Chemnitz 2025

per erstmal. Wir lernen zu atmen und
stabil zu stehen. Das sind Dinge, die in
unserem Alltag wichtig sind. Kérperhal-
tung ist die Basis. Ich bezeichne meine
Kurse deshalb auch ganz bewusst als
Unterricht, denn ich mochte im Laufe
der Zeit auf das Gelernte immer weiter
aufbauen. Wichtig ist mir auch, dass
sich die Teilnehmenden kennenlernen
und miteinander ins Gesprach kommen.
Auch dieser soziale Aspekt spielt eine
groBe Rolle.

Was ist das Besondere an der Arbeit mit
alteren Menschen?

Zuerst einmal, dass die Teilnehmenden
eine hohe Motivation haben. Die physi-
schen Méglichkeiten alterer Menschen
sind natirlich anders. Das sehe ich an
mir selbst. Ich habe gerade eine neue
Hifte bekommen. Manche Bewegun-
gen funktionieren vielleicht nicht mehr

so gut. Deshalb werde ich den Teilneh-
menden zeigen, wie sie trotzdem Wege
finden, Bewegungen umzusetzen, auch
wenn der Korper nicht mehr alles per-
fekt kann. Wir werden mit klassischen
Ballettschritten arbeiten und auch Be-
wegungen aus dem Gesellschaftstanz
einbeziehen.

Kann jeder und jede mitmachen?
Unbedingt. Es gibt keinerlei Voraus-
setzungen. Alle drei Gruppen sind sehr
gemischt. Einige haben schon einmal
getanzt oder jahrelang FuBball gespielt.
Andere haben sich nie bewegt. Wir fan-
gen alle gemeinsam an.

Gedacht ist der Kurs fiir Menschen ab
60 Jahren. In den jeweils zweistiindigen
Unterrichtseinheiten werden wir Bewe-
gungen sehr oft wiederholen und dabei
immer mit einer leichten Steigerung
arbeiten.

Warum bieten Sie Tanzunterricht fiir
Altere an?

Weil wir aus Studien wissen, dass
durch aktive Teilnahme, insbesondere
an klnstlerischen Angeboten, altere
Menschen langer gesund bleiben. Die
Kolleg:innen aus dem Chemnitz 2025-
Team haben intensive Kontakte nach
Japan aufgebaut. Dort hat die demo-
grafische Entwicklung, die wir jetzt bei
uns sehen, schon in den 90er Jahren be-
gonnen. Es gibt viel mehr éltere als junge
Menschen und es wird schon seit einiger
Zeit daran geforscht, wie diese gesund
alt werden und in der Gesellschaft ak-
tiv bleiben kénnen. Kiinstlerische An-
gebote spielen dabei eine groBe Rolle.
So ist die Kooperation mit mehreren
japanischen Choreografen entstanden,
die fur drei Intensivcamps nach Chem-
nitz kommen und Workshops zu unter-
schiedlichen Techniken und Methoden
anbieten werden. Sie werden auch ge-
meinsam mit den Teilnehmenden eine
Choreografie flir kurze Auftritte entwi-
ckeln. [ |

Nachbarn tanzen — Harmonisch in Be-
wegung bleiben
Tanz fiir altere Menschen

Ab 4. Mai

immer samstags von 9.30 bis 11.30 Uhr
Begegnungsstatte der Volkssolidaritat,
ClausstraBe 31

Ab 7. Mai
immer dienstags von 10 bis 12 Uhr
Kraftwerk e. V., Kanzlerstr. 11

Anmeldung:
Per E-Mail an:

alexandra.takats@chemnitz2025.de
Per Telefon: 0371 243 513 60

Neues Kunstwerk am Purple Path eingeweiht

Entlang des Kunst- und Skulpturenweges Purple Path ist ein neues Kunstwerk eingeweiht:

Gregor Gaida, Polygonales Pferd Il, 2011-13.

Foto: Ernesto Uhlmann

Oederan ist seit dem vergangenen Wo-
chenende um ein Kunstwerk reicher:
Die Skulptur »Polygonales Pferd ll«von
Gregor Gaida.

Flnf gleiche Vorderbeine eines steigen-
den Pferds, die in Segmente unterteilt
und zu einer runden Form zusammen-
gesetzt sind, Gbertragt der 1975 im pol-
nischen Chorzéw geborene und heute in
Bremen lebende Kiinstler Gregor Gaida
in eine skulpturale Groteske. Die serielle
Setzung ihrer Gestalt erscheint wie ein
surreales Traumbild eines Pferdes im
Spiegelkabinett, das sich in Alumini-
umguss manifestiert und in den realen
Raum verschoben hat. Die lebensgroBe
Skulptur erinnert jedoch weniger an die
Beine eines echten Pferdes als an repro-
duzierte Abglisse von Reiterskulpturen,
in denen das Tier als kraftvoll-dynami-
scher Unterbau erinnerungswiirdiger
Personen instrumentalisiert wird. Mit

seiner Skulptur dekonstruiert und ironi-
siert Gaida den Pathos des Reiterdenk-
mals und schafft ein ebenso ironisches
wie absurdes Sinnbild fiir das sich mit
viel Kraft im Kreis drehende Selbst.

Statt den Reitern setzt Gaida mit sei-
nem Werk dem Pferd ein Denkmal. Er
thematisiert die symbiotische und zu-
gleich ausgebeutende Rolle der Tiere in
der menschlichen Gesellschaft und Ar-
beitswelt. Im mitteleuropaischen Berg-
bau trieben Pferde in sogenannten Go-
peln Wasserpumpen und Férderanlagen
an. Das Prinzip des um eine Antriebs-
welle kreisenden Pferdes wurde im
19. Jahrhundert auf die Landwirtschaft
Uibertragen. Statt Schachte zu teufen,
trieb die Pferdestdrke nun Dresch-
maschinen oder Obstpressen an. Das
Dorfmuseum in Gahlenz/Oederan als
Standort des Werks verweist auf einen
der selten erhaltenen landwirtschaftli-
chen Pferdegopel. [ ]
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Aktionswoche »Gelebte Nachbarschaft«

Pflanzungen bei 14 lokalen Initiativen
und weitere Aktivitaten

Am 13. April beginnt die erste Aktions-
woche »Gelebte Nachbarschaft« mit ei-
nem Fest und einem Tag der offenen Tiir
an der Unteren Spinnmiihle entlang des
Lohse-Uhlig-Steigs in Kleinolbersdorf-
Altenhain. »Gelebte Nachbarschaft« ist
eines der Hauptprojekte des Chemnitz-
2025-Programmes, in dem Biirgerinnen
und Biirger in nachbarschaftlichen Ini-
tiativen ihr unmittelbares Wohn- und
Arbeitsumfeld begriinen.

Bis zum 20. April werden insgesamt
14 Pflanzaktionen in Chemnitz und Um-
gebung stattfinden, begleitet von Vor-
tragen zum Aquaponik-Verfahren, das
Fischzucht und Gemiseanbau verbin-
det. Unter anderem in Schulen, Klein-
gartenvereinen und Begegnungsstatten
werden von den Menschen vor Ort in
Eigeninitiative 230 Baume und Stréau-
cher gepflanzt und zuklnftig gepflegt.
Ab sofort kdnnen auch Ideen flr die
nachste Pflanzwoche im Herbst 2024
eingereicht werden.

Auftakt

Der Auftakt der Aktionswoche findet
an der Unteren Spinnmdahle in Kleinol-
bersdorf-Altenhain statt. Hier wird nach-
barschaftliches Engagement an einem
besonderen Ort gefeiert: Die Untere
Spinnmiihle gehért zu den letzten noch
erhaltenen Spinnmihlen des sachsi-
schen Kirchenbaumeisters Christian
Friedrich Uhlig, einem der Namensge-
ber des Lohse-Uhlig-Steigs.

Der Wanderweg ist eine der 30 Inter-
ventionsflachen der Stadt Chemnitz fiir
Chemnitz 2025 und geht auf das Enga-
gement des Blrgervereins Kleinolbers-
dorf-Altenhain zuriick, der den Weg
bereits jetzt mit thematischen Wande-
rungen bespielt.

Das Programm am 13. April beginnt
um 14.30 Uhr. Thomas Morgenstern,
ehemaliger Leiter der Denkmalschutz-
behérde Chemnitz, wird einen Vortrag
zum Baumeister Christian Friedrich Uh-
lig halten. Fihrungen durch das sanierte
Gebaude werden ebenso geboten wie
musikalische Intermezzi der Jazzcom-
pany Chemnitz.

In der Kulturhauptstadt-Region l&dt pa-
rallel an diesem Samstag die Denkstatt
Erzgebirge gemeinsam mit dem Staats-
betrieb Sachsenforst und der Gemein-
deverwaltung Seiffen ab 11 Uhr zum
Aktionstag »700 Baume flr 700 Jahre
Seiffen« ein. Weil der Rohstoff Holz seit
Jahrhunderten die Lebensgrundlage der
Menschen in der Region ist — bei der
Glasherstellung, im Bergbau oder bei
der Holzspielzeugherstellung — pflanzen
die Initiatorinnen und Initiatoren zusam-
men mit den Gasten 700 Bdume. Diese
Pflanzaktion unterstiitzt die Chemnitz
2025 gGmbH mit 20 Bdumen.

Zum Programm flir den Tag gehért auch
die Prasentation des erlebnispadagogi-

schen Projekts »Miriquidi — Kinder im
Wald«. Es wurde von fiinf jungen Gestal-
terinnen und Gestaltern in der Denkstatt
flr den Kunst- und Skulpturenweg Purp-
le Path entworfen.

Pflanzwoche

Vom 15. bis zum 20. April begriinen
Burgerinnen und Blrger in Chemnitz
und der Region ihre Nachbarschaften
wahrend der ersten Pflanzwoche des
Projektes »Gelebte Nachbarschaft«.

In Eigeninitiative organisieren die ver-
schiedenen Partnerinnen und Partner
die Pflanzungen und nutzen sie unter
anderem, um sich in der Nachbarschaft
vorzustellen, miteinander ins Gesprach
zu kommen und um ihren Teil zum Stadt-
griin beizutragen. Die Chemnitz 2025
gGmbH stellt die Baume, das Zubehor
und die fachliche Beratung vor Ort. Die
Partnerinnen und Partner pflanzen und
pflegen die Bdume eigenstandig. Das
Stefan-Heym-Gymnasium Chemnitz
beginnt am Montag, den 15. April, um
10 Uhr mit 21 Obstbdumen und Strau-
chern. Die Schiulerinnen und Schiler
nehmen selbst die Spaten in die Hand
und gehen den ersten Schritt fur ein
entstehendes griines Klassenzimmer.®

Offentliche Pflanztermine im April

= Stefan-Heym-Gymnasium: Montag,
15. April, 10 Uhr

= Kleingartenverein Hammerfrieden:
Montag, 15. April, 10 Uhr

= Begegnungsstatte Eva:
15. April, 14 Uhr

= Schule Altchemnitz: Dienstag, 16. Ap-
ril, 9.50 Uhr

= Sportgymnasium Chemnitz: Dienstag,
16. April, 12.30 Uhr

= Kulturhaus Klackx, PappelstraBe 3,
Glauchau: Dienstag, 16. April

= Grundschule WeststraBe: Mittwoch,
17. April, 10.30 Uhr

= Grundschule Theodor Kérner, Turner-
straBe 1, Freiberg: Mittwoch, 17. April

» Grundschule Am Stadtpark: Freitag,
19. April, 12 Uhr

= Kleingartenverein Deutsche Scholle:
Samstag, 20. April, 9 Uhr

Montag,

Im Kulturhauptstadt-Projekt »Gelebte Nachbarschaft« werden in der kommenden Woche an
verschiedenen Stellen in Chemnitz und der Region Baume gepflanzt. Foto: Ernesto Uhimann

Wissensvermittlung: Aquaponik

Ein wichtiges Thema bei der Pflege
von Baumen und Strauchern ist die
Bewasserung, insbesondere vor dem
Hintergrund zunehmender Hitze und
Wasserknappheit in Stadten. Aquapo-
nik ist ein modernes Verfahren, in dem
Wasser aus Fischbecken zur Bewas-
serung von Pflanzen genutzt wird, die
durch die Ausscheidungen der Fische
die notwendigen Nahrstoffe erhal-
ten. Zur Funktionsweise informieren
die Betreiberinnen und Betreiber der
Chemnitzer Aquaponik-Anlage im Kar-
ree49 in Vortragen wahrend der Akti-
onswoche »Gelebte Nachbarschaft«.

= Einfihrung in die Aquaponik,
Schwerpunkt Wasserwerte: Montag,
15. April, 14 Uhr

= Einfihrung in die Aquaponik,
Schwerpunkt Steuerung: Dienstag,
16. April, 14 Uhr

= Einfihrung in die Aquaponik,
Schwerpunkt Pflanzenanbau: Don-
nerstag, 18. April, 14 Uhr

Alle Vortrage finden im Karree49, in
der PetersstraBe 26, 09130 Chem-
nitz, statt.

Eine Anmeldung ist unter info@
karree49.de moglich.
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Offentliche Zustellung durch Bekanntmachung einer Benachrichtigung

GemaB § 4 SachsVwVfZG i.V.m. § 10
Abs. 2 VWZG wird hiermit durch die
Stadt Chemnitz bekannt gegeben, dass
das an Herrn Laurentiu Marian Barbu-
Cerga, letzte bekannte Anschrift: Z6ll-
nerstraBe 6, 09111 Chemnitz gerich-
tete Dokument mit dem Aktenzeichen
33.3sti/C-LB777/A vom 27.03.2024
bei der Stadtverwaltung Chemnitz, Kfz-
Zulassungsbehdrde, Diisseldorfer Platz
1im Zimmer Nr. 2.074

das an Frau Bertalanne Sarkadi, letzte
bekannte Anschrift: Virdg u. 36 in 4028
Debrecen/Ungarn gerichtete Dokument
mit dem Aktenzeichen 77156472 vom
31.01.2024 bei der Stadtverwaltung
Chemnitz, Ordnungsamt, Dulsseldorfer
Platz 1 im Zimmer 4.067

der an Sadiq, Muhammad Subhan,
z. Zt. unbekannten Aufenthalts (letz-
te bekannte Anschrift: Annaberger
StraBe 231, 09120 Chemnitz) ge-
richtete Bescheid vom 25.03.2024,
AZ.: 504307.578720, Personenkonto
04162346 Uber die Aufhebung und
Ruckforderung von Leistungen nach
dem Asylbewerberleistungsgesetz bei
der Stadt Chemnitz, Sozialamt, Bahn-
hofstrae 54 a, 09111 Chemnitz, Zim-
mer 2.042

die an Frau Emilia Lefterescu, letzte
bekannte Anschrift: Str. Principala 15
in Gemeinde Lipnita, Rumanien, ge-
richtete Mitteilung nach § 7 UVG mit
dem Aktenzeichen 51.432.27671 vom
02.04.2024 der Stadtverwaltung Chem-
nitz, Jugendamt, Sachgebiet Unter-
haltsvorschuss, Bahnhofstr. 53, 09111
Chemnitz im Zimmer 255

der an Labtar, Mohamad, z. Zt. unbe-
kannten Aufenthalts (letzte bekannte
Anschrift: StraBburger StraBe 3, 09120
Chemnitz) gerichtete Bescheid vom
26.03.2024, AZ.: 504307.649538,
Personenkonto 04162359 (ber die
Aufhebung und Riickforderung von

Leistungen nach dem Asylbewerber-
leistungsgesetz bei der Stadt Chemnitz,
Sozialamt, BahnhofstraBe 54 a, 09111
Chemnitz, Zimmer 2.042

der an Shatirishvili, Nikoloz, z. Zt. un-
bekannten Aufenthalts (letzte bekann-
te Anschrift: Paul-Bertz-StraBe 58,
09120 Chemnitz) gerichtete Bescheid
vom 02.04.2024, AZ.: 504307.632360,
Personenkonto 04162360 (iber die
Aufhebung und Rickforderung von
Leistungen nach dem Asylbewerber-
leistungsgesetz bei der Stadt Chemnitz,
Sozialamt, BahnhofstraBBe 54 a, 09111
Chemnitz, Zimmer 2.042

das an FIBO-Chemnitz e.K. Inh. Miros-
lav Kucin, letzte bekannte Anschrift:
Frankenberger StraBe 225, 09131
Chemnitz, gerichtete Dokument mit
dem Aktenzeichen 33.3klu/C-103000
vom 03.04.2024 bei der Stadtverwal-
tung Chemnitz, Kfz-Zulassungsbehor-
de, Disseldorfer Platz 1 im Zimmer Nr.
2.003

das an Herrn Jan Udo Miiller, letzte
bekannte Anschrift: Ernst-Enge-Stra-
Be 90, 09127 Chemnitz, gerichtete
Dokument mit dem Aktenzeichen
33.3ba/C-MA725A vom 03.04.24 bei
der Stadtverwaltung Chemnitz, Kfz-
Zulassungsbehérde, Diisseldorfer Platz
1im Zimmer Nr. 2.069

die an Herrn Andreas Briickner, letz-
te bekannte Anschrift: Kleiststra-
Be 4, 09119 Chemnitz, gerichteten
Dokumente mit den Aktenzeichen
33.3co/C-FM122, 33.3klu/C-SD375,
33.3klu/C-DZ176 vom 03.04.2024 bei
der Stadtverwaltung Chemnitz, Kfz-Zu-
lassungsbehorde, Dlsseldorfer Platz 1
im Zimmer Nr. 2.003

das an Frau Ruslana Andriivna Kyrpel,
laut Einwohnermeldeamt Aufenthalts-
ort unbekannt, gerichtete Dokument mit
dem Aktenzeichen 32.88.02/597/23

vom 09.01.2024 bei der Stadtverwal-
tung Chemnitz, Ordnungsamt, Dussel-
dorfer Platz 1 im Zimmer 3.074

offentlich zugestellt wird und zu den (ib-
lichen Sprechzeiten eingesehen werden
kann;

die an Herrn Dubrovskyi, Yurii, unbe-
kannte Anschrift in der Ukraine, gerich-
teten Mitteilungen Uber die Leistungs-
bewilligung nach § 7 UVG, Aktenzeichen
51.4335.26283 und 51.4335.26284,
vom 27.03.2024 bei der Stadtverwal-
tung Chemnitz, Jugendamt, Bahn-
hofstraBe 53, Zimmer 231, nach Ter-
minvereinbarung (0371/488-5913)
eingesehen werden kénnen.

die an Herrn Oto Rudovsky, Kralovéhra-
deckéa 430, 43151 Klasterec nad Ohri,
Tschechische Republik, gerichtete Mit-
teilung Uber die Leistungsbewilligung
nach § 7 Abs. 2 Unterhaltsvorschuss-
gesetz, Aktenzeichen 51.4305.21865
vom 29.02.2024 bei der Stadtverwal-
tung Chemnitz, Jugendamt, Sachgebiet
Unterhaltsvorschuss, Bahnhofstr. 53
wahrend der Offnungszeiten (Dienstag,
Donnerstag und Freitag je 8.30 — 12.00
Uhr sowie Dienstag und Donnerstag
14.00 — 18.00 Uhr) eingesehen wer-
den kann.

der an Frau Novytska, Valentyna, z.
Zt. unbekannten Aufenthalts (letzte
bekannte Anschrift: Rudolf-Krahl-
StraBe 18, 09116 Chemnitz) gerich-
tete Bescheid vom 21.03.2024, AZ.:
503416.617684, Personenkonto: 08
003 732 (iber die Aufhebung und Riick-
forderung von Leistungen nach dem So-
zialgesetzbuch — Zwélftes Buch (SGB
Xll) bei der Stadt Chemnitz, Sozialamt,
BahnhofstraBe 53, 09111 Chemnitz,
Zimmer 014, zu den Ublichen Sprech-
zeiten eingesehen werden kann.

das an die HP Construction & Enginee-
ring S.R.L., mit Frau Florina Adelina
Pabst als Geschéaftsfuhrerin, letzte in
Deutschland bekannte Firmenanschrift:
Turnstr. 6 - 8, 09127 Chemnitz, gerich-

tete Dokument mit dem Aktenzeichen
32.31/di/ A 0612-21 ff. (hier: Anho-
rung wegen Gewerbeuntersagung, mit
Anhorungsfrist bis 31.05.2024) vom
10.04.2024, offentlich zugestellt wird
und bei der Stadtverwaltung Chemnitz,
Ordnungsamt, Bereich Rechtsangele-
genheiten, im ,,Birgerhaus Am Wall“,
Disseldorfer Platz 1, 09111 Chemnitz,
Zimmer 3.057, zu den (blichen Sprech-
zeiten eingesehen werden kann.

das an Frau Florina Adelina Pabst, |letz-
te in Deutschland bekannte Anschrift:
Turnstr. 6, 09127 Chemnitz, gerichte-
te Dokument mit dem Aktenzeichen
32.31/di/ A 0612-21 ff. (hier: Anho-
rung wegen Gewerbeuntersagung, mit
Anhoérungsfrist bis 31.05.2024) vom
10.04.2024, offentlich zugestellt wird
und bei der Stadtverwaltung Chemnitz,
Ordnungsamt, Bereich Rechtsangele-
genheiten, im ,,Blrgerhaus Am Wall“,
Dusseldorfer Platz 1, 09111 Chemnitz,
Zimmer 3.057, zu den lblichen Sprech-
zeiten eingesehen werden kann.

die an Herrn Tommy Richter, letzte
bekannte Anschrift: BiederstralBe 2 in
09123 Chemnitz gerichtete Mitteilung
Uber die Leistungsbewilligung nach § 7
Abs. 2 UVG und Zahlungsaufforderung
Aktenzeichen 51.4345.14226 kann bei
der Stadtverwaltung Chemnitz, Jugend-
amt, Bahnhofstr. 53, Zi. 253, nach ter-
minlicher Absprache unter der Telefon-
nummer: 0371-488-5971, eingesehen
werden.

Durch diese o6ffentliche Zustellung des
Dokumentes kdnnen Fristen in Gang
gesetzt werden, nach deren Ablauf
Rechtsverluste drohen. Sofern das
Dokument eine Ladung zu einem Ter-
min enthélt, kann dessen Versdumung
Rechtsnachteile zur Folge haben.

Das Dokument gilt als zugestellt, wenn
seit dem Tag der Bekanntmachung der
Benachrichtigung zwei Wochen vergan-
gensind.

Sitzung des Ortschaftsrates Klaffenbach
- offentlich -

Dienstag, den 23.04.2024, 19:00 Uhr,
Beratungsraum, Rathaus Klaffenbach,
Klaffenbacher HauptstraBBe 73, 09123
Chemnitz

Tagesordnung:

1. Erdffnung, BegriiBung sowie Fest-
stellung der ordnungsgemaBen La-
dung und der Beschlussfahigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Entscheidung Uber Einwendungen
gegen die Niederschrift der Sitzung
des Ortschaftsrates Klaffenbach -
offentlich - vom 26.03.2024
4. \Vorlage an den Ortschaftsrat

Finanzielle Zuwendung

flir zentrale Veranstaltungen 2024

Vorlage: OR-012/2024

Einreicher:

Ortsvorsteher Klaffenbach

wn

5. Diskussion tber Aufstellungserlass
zum Doppelhaushalt 2025/2026
sowie Finanzplanung bis 2029

6. Diskussion lber die Pflege der 6f-
fentlichen Griinanlagen in Klaffen-
bach 2025-2027

7. Stellungnahmen zu vorliegenden
Bauantragen

8. Einwohnerfragestunde

9. Informationen des Ortsvorstehers

10. Anfragen der Ortschaftsratsmitglie-
der

11. Benennung von zwei Ortschafts-
ratsmitgliedern zur Unterzeich-
nung der Niederschrift der Sitzung
des Ortschaftsrates Klaffenbach
- Offentlich -

Andreas Stoppke
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Euba
- Offentlich -

Dienstag, den 23.04.2024, 19:30 Uhr,
Sitzungsraum Euba, Drosselsteig 2,
09128 Chemnitz

Tagesordnung:

1. Erdffnung, BegriiBung sowie Fest-
stellung der ordnungsgemaBen La-
dung und der Beschlussféhigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung

3. Entscheidung Uiber Einwendungen
gegen die Niederschrift der Sitzung
des Ortschaftsrates Euba - 6ffent-
lich-vom 12.03.2024

4. Beratung zur Planung - Erweite-
rung der FFW Euba - Ortschaftsrat
Euba/Blirgerservice

5. Information zur Mittelbereitstel-
lung 2024 und Haushaltsplanung
2025/2026

6. Vorlagen an den Ortschaftsrat

Zuweisung finanzieller Mittel an

den Reit- und Fahrverein Euba e.V.

zur Durchflihrung des zentralen

Festes 2024

Vorlage: OR-013/2024

Einreicher: Ortsvorsteher Euba

Beratung zu Bauantragen

Informationen des Ortsvorstehers

Berichte der Ortschaftsrate zu den

einzelnen Verantwortungsberei-

chen

10. Einwohnerfragestunde

11. Benennung von zwei Ortschafts-
ratsmitgliedern zur Unterzeichnung
der Niederschrift der 6ffentlichen
Sitzung des Ortschaftsrates Euba

© N

Thomas GroB3
Ortsvorsteher



NQ15 - 12. April 2024

Stellenangebote

Wir suchen fiir das Biirgeramt:

STANDESBEAMT:IN (M/W/D)
(Kennziffer 33/03 - Frist 21.04.2024)

Wir suchen fiir das Sportamt:

BADBETRIEBSLEITER:IN

SCHWIMMMEISTER:IN (M/W/D)
(Kennziffer 52/01 - Frist 30.04.2024)

Wir suchen fiir das Sportamt:

FACHANGESTELLTE FUR BADERBETRIEBE

SCHICHTFUHRUNG (M/W/D)
(Kennziffer 52/02 - Frist 30.04.2024)

Wir suchen fiir das Sportamt:

RETTUNGSSCHWIMMER:INNEN,

SERVICEKRAFTE (M/W/D) BADER
(Kennziffer 52/03 - Frist 30.04.2024)

Wir suchen fiir den Kulturbetrieb:

ARCHIVAR:IN/BIBLIOTHEKAR:IN (M/W/D)

DRUCKWERKE, GESETZE, ZEITUNGEN
(Kennziffer 41/07 - Frist 21.04.2024)

Wir suchen fiir das Amt fiir Informationsverarbeitung:

IT - ANWENDUNGSBETREUER:IN (M/W/D)
(Kennziffer 18/04 - Frist 06.05.2024)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer.

Stellenausschreibung und Zugang
zum Bewerbungsportal unter:

www.chemnitz.de/jobs

FUR SIE VOR ORT

Amtsblatt Chemnitz
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Jahreshauptversammlung
der Jagdgenossenschaft Chemnitz-Euba

am Freitag, den 26.04.2024, 19:00 Uhr
im Hirschhof Euba, 09128 Chemnitz OT
Euba, HauptstraBBe 16

Tagesordnung:

1. Versammlungseréffnung und Wabhl
des Versammlungsleiters, Abstim-
mung der Tagesordnung

Bericht zur Vorstandsarbeit
Bericht zur Genossenschaftskasse
Entlastung des Kassenflihrers
Entlastung des Vorstandes

Bericht der Jagdpéachter

oA wWN

7. Aussprache zu den Berichten

8. Informationen zur Ergdnzung der
Genossenschaftssatzung

9. Abstimmung zur Ergdnzung der Ge-
nossenschaftssatzung

10. Beschluss zur Verwendung des
Reinertrages

11. Schlusswort des Vorsitzenden

Jeder Jagdgenosse kann sich mit
schriftlicher Volimacht vertreten lassen.

Der Vorstand

Mitteilung der Jagdgenossenschaft
Chemnitz Wittgensdorf

In der Hauptversammlung am
08.03.2024 wurden folgende Beschlis-
se gefasst:

¢ Entlastung des Vorstandes flir das
Jagdjahr 2023 /2024.

e Es erfolgt keine Auszahlung des Rein-
ertrages aus der Jagdpacht.

Sandra Arnold
Vorsitzende

Rahmenvertrag liber den regelmaBi-
gen und wiederkehrenden Transport
von Untersuchungsproben zwischen
dem Amt fiir Gesundheit und Pra-
vention (GA) und der Landesunter-
suchungsanstalt (LUA)

Aktuelle Vergaben VOL und VgV
der Stadt Chemnitz

Vergabenummer: 10/53/24/001
Auftraggeber: Stadt Chemnitz
Art der Vergabe:

offentliches Verfahren
Ausflihrungsort: Chemnitz

Die Vergaben von Leistungen im nati-
onalen Bereich werden veréffentlicht
unter:

- http://www.chemnitz.de,

- http://www.eVergabe.de und

- http://www.bund.de

sowie im Amtsblatt Chemnitz.

Die Leistungen fur EU-Vergaben ste-
hen flr einen uneingeschrankten und
vollstandig direkten Zugang gebiih-
renfrei unter http://www.eVergabe.de/
unterlagen unter Angabe der Verga-
benummer zur Verfligung, sowie unter

Allgemeine Hinweise zu Vergaben nach VOL und VgV

http://www.simap.ted.europa.eu. Den
Pressetext finden Sie zusatzlich auf der
Webseite der Stadt Chemnitz unter: http:/
www.chemnitz.de/ausschreibung verof-
fentlicht.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die
Submissionsstelle VOL: Frau Beck
Tel.: (0371) 4881067, Fax: (0371) 488
1090, E-Mail: vol.submissionsstelle@
stadt-chemnitz.de

Offnungszeiten: Montag bis Donners-
tag: 8 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr,
Freitag 8 bis 12 Uhr

Die Birgerservicestellen der Ortschaften:

Einsiedel, Euba, Gruna, Klaffenbach,
Kleinolbersdorf-Altenhain, Mittelbach, Rohrsdorf
www.chemnitz.de/buergerservice
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Offentliche Bekanntmachung

Beschliisse der Verbandsversammlung
des Rettungszweckverbandes Chemnitz — Erzgebirge

Anlasslich der 53. Sitzung der Verbands-
versammlung des Rettungszweckver-
bandes Chemnitz - Erzgebirge am 18.
Mérz 2024 wurden folgende Beschliisse
gefasst:

Beschluss- Nr. 01/2024/B
Regionalbereich Chemnitz/Stollberg:

1) Mit Wirkungzum 01.04.2024 wer-
den als Leitende Notarzte (LNA)
Frau Aleksandra Hettmann und
Herr Dr. med. Felix Schmidt beru-
fen.

2) Mit Wirkung zum 01.04.2024 wird
als Leitender Notarzt (LNA) Herr
Dr. med. Rudiger Schulz abberu-
fen.

Regionalbereich Annaberg-Buchholz:
3) Herr Dr. Axel Rausendorff wird als
Leitender Notarzt (LNA) abberu-
fen.

Regionalbereich Aue-Schwarzenberg:
4) Mit Wirkung zum 01.04.2024 wird
als Leitender Notarzt (LNA) Herr
Dr. med. Georg llling berufen.

Regionalbereich Marienberg:

5) Mit Wirkung zum 01.04.2024
wird als Organisatorischer Leiter
Rettungsdienst (OrglL) Herr Silvio
Finger berufen.

Beschluss-Nr. 02/2024/B

Die Verbandsversammlung beschlieBt
die Aufnahme von Investitionsdarlehen
aus der Krediterméchtigung des Jahres
2023 (4.078.000 EUR) und aus der
Krediterméachtigung des Jahres 2024
(17.441.400 EUR) in Teilbetragen. Der
Verbandsvorsitzende wird zur Umset-
zung der Kreditaufnahme erméchtigt.
Uber die Aufnahme der Teilbetrage ist
jeweils in der nachsten Verbandsver-
sammlung zu informieren.

Beschluss-Nr. 03/2024/B

Die Verbandsversammlung bestellt
das Rechnungspriifungsamt des Erz-
gebirgskreises flr die ortliche Prifung
der Jahresabschliisse ab dem Jahr 2023
bis zum Jahr 2027. Mit der laufenden
Kassenpriifung wird das Rechnungsprii-
fungsamt des Erzgebirgskreises flir die
Jahre 2024 bis 2028 beauftragt.

Beschluss-Nr. 04/2024/B

Die Verbandsversammlung beschlieB3t,
mit dem DRK Aue-Schwarzenberg e.V.
eine Vereinbarung zur Investitionskos-
tenbeteiligung fir die Refinanzierung
der anderweitig nicht gedeckten Kosten
von max. 160.500 EUR fir die Erweite-
rung der Bergwacht Johanngeorgen-
stadt Gber den Zeitraum der Abschrei-
bung von 30 Jahren abzuschlieBen.

Beschluss-Nr. 05/2024/B

Die Verbandsversammlung erméchtigt
den Verbandsvorsitzenden, den Umfang
des zur Sicherung der rechtzeitigen
Leistung von Auszahlungen bestehen-
den Kassenkredits, entsprechend der
erlassenen Haushaltssatzung 2024 an
den darin festgelegten Hoéchstbetrag
von 12.600.000 EUR anzupassen.

Beschluss-Nr. 06/2024/B

Die Verbandsversammlung beruft fol-

gende Personen als Mitglied in den

Bereichsbeirat flir den Rettungsdienst

des RettZV:

* Herrn Mario Mischok flir das Landrat-
samt Erzgebirgskreis (Stellv.)

* Frau Anne-Katrin Kaiser fiir das Land-
ratsamt Erzgebirgskreis Referat 23
(Stellv.)

Als bisheriges Mitglied abberufen wird:

¢ Herr Christoph Stahl fiir das Landrat-
samt Erzgebirgskreis (Stellv.)

Knut Kunze

Verbandsvorsitzender (Siegel)

Amtsblatt Chemnitz
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Sitzung des Ausschusses
fiir Stadtentwicklung und Mobilitat
- offentlich -

Dienstag, den 23.04.2024, 16:30 Uhr,
Stadtverordnetensaal des Rathauses,
Markt 1, 09111 Chemnitz

Tagesordnung:

1. Erdffnung, BegriiBung sowie Fest-
stellung der ordnungsgemafBen
Ladung und der Beschlussfahig-
keit

2. Feststellung der Tagesordnung

3. Entscheidung tiber Einwendun-
gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Ausschusses fir
Stadtentwicklung und Mobilitat -
offentlich - vom 27.02.2024

4. Berichterstattung des Amtes 67
zum Griinzug PleiBenbach ent-
sprechend Beschlussantrag BA-
030/2022

5. Beschlussvorlage an den Stadtrat
Abwéagungs- und Satzungsbe-
schluss zum Bebauungsplan Nr.
18/05 "Nordlich der Altchemnitzer
StraBe", Teilgebiet A
Vorlage: B-082/2024
Einreicher: Dezernat 6/Amt 61

6. Beschlussvorlagen an den Aus-

schuss fur Stadtentwicklung und

Mobilitat

Aufstellungsbeschluss zur 1. An-

derung des Bebauungsplanes Nr.

96/16 ,,Wohngebiet Ebersdorf -

Niederwiesaer StraBe"

Vorlage: B-079/2024

Einreicher: Dezernat 6/Amt 61

Anderung Aufstellungsbeschluss

und Entwurfs- und Auslegungs-

beschluss zur Entwicklungs- und

Erganzungssatzung Nr. 22/13

"An den Gltern", Mittelbach

6.1.

6.2.

Vorlage: B-118/2023

Einreicher: Dezernat 6/Amt 61

Anderung des Aufstellungsbe-

schlusses und Entwurfs- und Verof-

fentlichungsbeschluss zum vorha-

benbezogenen Bebauungsplan Nr.

18/11 , Lebensmittel-Discounter

FlrstenstraBe/HainstraBe"

Vorlage: B-080/2024

Einreicher: Dezernat 6/Amt 61

Anderung des Aufstellungsbe-

schlusses zum Bebauungsplan Nr.

16/09 "Theaterquartier"

Vorlage: B-095/2024

Einreicher: Dezernat 6/Amt 61

Entwurfs- und Veréffentlichungs-

beschluss zum Bebauungsplan Nr.

22/15 ,Wanderer-Areal"

Vorlage: B-089/2024

Einreicher: Dezernat 6/Amt 61

7. Informationsvorlage an den Stadtrat
Bessere Anbindung des Stau-
sees Oberrabenstein an den 6f-
fentlichen Personennahverkehr/
Regionalverkehr (entsprechend
Beschluss BA-090/2023 .
31.01.2024)
Vorlage: 1-021/2024
Einreicher: Dezernat 6/Amt 66

8. Verschiedenes

. Miindliche Informationen der Ver-

waltung

. Fragen der Ausschussmitglieder

9. Bestimmung von zwei Ausschuss-
mitgliedern zur Unterzeichnung
der Niederschrift der Sitzung des
Ausschusses fiir Stadtentwicklung
und Mobilitat - éffentlich -

6.3.

6.4.

6.5.

Michael Stotzer
Blrgermeister
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Sitzung des Kulturausschusses
- offentlich -

Donnerstag, den 25.04.2024, 16:30
Uhr, Raum 118 des Rathauses, Markt
1, 09111 Chemnitz

Tagesordnung:

1.

wh

3.1

3.2.

Er6ffnung, BegriiBung sowie Fest-
stellung der ordnungsgemaBen La-
dung und der Beschlussfahigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Beschlussvorlagen an den Kultur-
ausschuss

Kommunale Denkmalférderung
2024

Vorlage: B-050/2024

Einreicher: Dezernat 6/Amt 63
Férderung von kulturellen MaBnah-

men im Rahmen des Jugendkultur-
fonds im Jahr 2024

Vorlage: B-073/2024

Einreicher: Dezernat 5/Amt 41

4. Aktuelle Informationen Kultur-
hauptstadt 2025

5. Verschiedenes

5.1. Mindliche Informationen der Ver-
waltung

5.2. Fragen der Ausschussmitglieder

6. Bestimmung von zwei Ausschuss-

mitgliedern zur Unterzeichnung
der Niederschrift der Sitzung des
Kulturausschusses - 6ffentlich -

Dagmar Ruscheinsky
Blrgermeisterin

Sitzung des Schul- und Sportausschusses
- Offentlich -

Mittwoch, den 24.04.2024, 16:30 Uhr,
Stadtverordnetensaal des Rathauses,
Markt 1, 09111 Chemnitz

Tagesordnung:

1.

Eréffnung, BegriiBung sowie Fest-
stellung der ordnungsgemaBen La-

4.2.

Vorlage: B-045/2024

Einreicher: Dezernat 5/Amt 52
Zuwendungen an Chemnitzer
Sportvereine mit mehr als 100.000
Euro im Einzelfall im Rahmen der
Sportférderung im Jahr 2024
Vorlage: B-053/2024

Einreicher: Dezernat 5/Amt 5
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Sitzung des Seniorenbeirates
- offentlich -

Mittwoch, den 24.04.2024, 16:30 Uhr,
Raum A122, Technisches Rathaus,
Friedensplatz 1, 09111 Chemnitz

Tagesordnung:

1. Erdffnung, BegriiBung sowie Fest-
stellung der ordnungsgemaBen La-
dung und der Beschlussféhigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung

3. Entscheidung Uiber Einwendungen
gegen die Niederschrift der Sitzung
des Seniorenbeirates - 6ffentlich -
vom 29.02.2024

4. Stand zur Entwicklung der Interven-

tionsflachen im Rahmen der Kultur-
hauptstadt; Dezernat 6, Stadtent-
wicklung und Bau

5. Auswertung der Veranstaltung zum
Thema , Altersarmut®, Vertreter Se-
niorenpolitisches Netzwerk

6. Senioren Partnerstadte-Treffen 06.-
08.05.2024 in der Europawoche in
Chemnitz; Frau Dr. Takats, Kultur-
hauptstadt gGmbH

7. Allgemeine Informationen der Ver-

waltung

Verschiedenes

Bestimmung von zwei Beiratsmit-

gliedern zur Unterzeichnung der

Niederschrift der Sitzung des Seni-

orenbeirates - 6ffentlich -

©

Dr. Heidi Becherer
Vorsitzende des Seniorenbeirates

FRAGEN ZU Personalausweis,
Kfz-Zulassung, Baustellen oder

Erreichbarkeit der Amter?

dung und der Beschlussféhigkeit 5. Verschiedenes
2. Feststellung der Tagesordnung 5.1. Miindliche Informationen der Ver-
3. Entscheidung tber Einwendun- waltung
gen gegen die Niederschriften der 5.2. Fragen der Ausschussmitglieder
Sitzungen des Schul- und Sport- 6. Bestimmung von zwei Ausschuss-
ausschusses - offentlich - vom mitgliedern zur Unterzeichnung
10.01.2024 und 07.02.2024 der Niederschrift der Sitzung des
4. Beschlussvorlagen an den Schul- Schul- und Sportausschusses - 6f-
und Sportausschuss fentlich -
4.1. Zuwendungen im Rahmen der
Sportférderung 2024 fir GroB- Ralph Burghart
sportveranstaltungen Blrgermeister
im Burgerhaus Am Wall, in der Sachsen-
Allee, in Rabenstein und Morgenleite: W3hlen Sie einfach die
www.chemnitz.de/buergerservice .
Behordenrufnummer 115.
www.chemnitz.de/115
Impressum
C H E M N ITZ AMTLICHER UND REDAKTIONELLER SATZ Das Chemnitzer Amtsblatt liegt zur kosten-
TEIL DES AMTSBLATTES DDV Sachsen GmbH losen Mitnahme an rund 200 Verteilstellen in
KULTURHAUPTSTADT Chefredakteur: Matthias Nowak der Stadt, in Blrgerservicestellen und in den
Redaktion: Pressestelle der Stadt Chemnitz DRUCK Rathadusern der Stadt Chemnitz aus.
EU ROPAS 2025 Tel. 0371 488-1550 DDV Druck GmbH Eine Liste dieser Verteilstationen ist unter
E-Mail: amtsblatt@stadt-chemnitz.de www.chemnitz.de/amtsblatt zu finden.
HERAUSGEBER VERTRIEB
Stadt Chemnitz VERLAG VBS Logistik GmbH Alle elektronischen Ausgaben des Chemnitzer
Der Oberbuirgermeister DDV Druck GmbH Heinrich-Lorenz-StraBe 2-4, Amtsblatts finden sich unter www.chemnitz.
MeinholdstaBe 2, 01129 Dresden 09120 Chemnitz de/amtsblatt. Dort kann das Amtsblatt auch

SITZ
Markt 1,
09111 Chemnitz

GESCHAFTSFUHRUNG
Volker Klaes

E-Mail: amtsblatt@vbs-logistik.net
Tel. 0371 33200111
Abonnement moglich

barrierefrei heruntergeladen und als News-
letter abonniert werden.






	Unbenannt
	Grünes Licht für Kulturarbeit
	Großes Anbaden im Stausee am 28. April
	Förderung für junge Projekte
	Wilde Nachbarn
	Klinikum-Standort wird weiterentwickelt
	Sportentwicklung: Bürgerinnen und Bürger sind gefragt
	Wahlvorschläge zugelassen
	Fundfahrräder werden versteigert
	Museumsnacht: Seit 25 Jahren in Chemnitz
	Harmonisch in Bewegung bleiben
	Neues Kunstwerk am Purple Path eingeweiht
	Aktionswoche »Gelebte Nachbarschaft«
	Wissensvermittlung: Aquaponik
	Öffentliche Zustellung durch Bekanntmachung einer Benachrichtigung
	Sitzung des Ortschaftsrates Klaffenbach - öffentlich - 
	Sitzung des Ortschaftsrates Euba - öffentlich - 
	Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Chemnitz-Euba 
	Mitteilung der Jagdgenossenschaft Chemnitz Wittgensdorf
	Aktuelle Vergaben VOL und VgV der Stadt Chemnitz
	Allgemeine Hinweise zu Vergaben nach VOL und VgV
	Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung und Mobilität - öffentlich -   
	Öffentliche Bekanntmachung
	Sitzung des Kulturausschusses - öffentlich -  
	Sitzung des Seniorenbeirates - öffentlich -  
	Sitzung des Schul- und Sportausschusses - öffentlich -  


